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Berlin 28 Januar Gegenüber den Privatnach

richten von Apia Samoa Jnseln wonach von der Be
satzung Sr Maj Schiff Bismarck bereits 30 Mann
gestorben sein sollen ist auf Grund authentischer Nach
richten Folgendes zu koustatiren Es starben bis Mitte
November v Js Datum der letzten von dem Schiff ein
gegangenen Nachrichten im Ganzen 8 Personen von der
aus 379 Köpfen zusammengesetzten Besatzung und zwar
2 aus der Reise nach der Südseestation i am remittiren
den Fieber 2 an der Ruhr aus der Station 1 durch
Ueberbordspringen im Fieberzustande und 1 im Hospital in
Sydney welcher wegen Wechsetsieber ausgeschifft war
Außerdem ertrank einer der über Bord gefallen war

Wien 28 Januar Meldung der Polit Korresp,
aus Konstantinopel Die Pforte soll erklärt haben daß
sie die von der serbischen Regierung in Betreff des musel
männischen Besitzthums in den neu einverleibten Gebiets
thcilen getroffenen Maßnahmen als null und nichtig und
ungeschehen betrachte weil dieselben mit der Bestimmung
des Art 39 des berliner Vertrags in Widerspruch stünden

Pest 28 Januar Im Abgeordnetenhause fand die
Fortsetzung der Berathung über den Antrag Moscary s
bezüglich der Straßenkrawalle statt Der Abg Albert
Apponyi beantragte ein Tadelsvotum für die Regierung
wei dieselbe es unterlassen habe zur Verhinderung der
Unruhen Präventivmaßnahmen zu treffen Der Abg Baroß
beantragte das Haus möge die Aufklärungen des Minister
präsidenten zur Kenntniß nehmen und zur Tagesordnung
übergehen Nach dem Schluß der Debatte sührte der Mi
nisterpräsident aus daß die Uebelstände von ihm nicht grö
ßer dargestellt wurden als dieselben in Wirklichkeit seien
es müßten Maßregeln ergriffen werden um eine weitere
Verbreitung der krankhaften Zustände zu verhüten Die
Abstimmung über den Antrag Moscary s wird morgen
erfolgen

Petersburg 28 Januar Die,,Agence Russe er
klärt nochmals den fortgesetzten Versionen auswärtiger Zei
tungen gegenüber es habe keine Truppenkonzentration statt

gefunden es sei weder eine Aufklärung über eine solche
verlangt noch gegeben und folglich auch russischerseits keine
Note abgesendet worden

London 28 Januar Aus Kalkutta wird gemeldet
General Roberts besuchte am 26 d M Lataband Es ist
Befehl gegeben alle englischen Posten auf einen Monat mit
Lebensrnitteln und Munition zu versehen man befürchtet
daß gegen Ende des Monats ein neuer Angriff der afgha
nischen Stämme erfolgen könne

Madrid 28 Januar Die Gerichte von Barcelona
haben auf Grund aufgefundener Papiere 6 internationalisti
scher Umtriebe verdächtige Personen verhaften lassen

Konstantinopel 27 Januar Ein kaiserliches Jrade
fordert den Ministerrath auf die griechische Frage und
die vorzuschlagende neue Grenzlinie einer Prüfung zu un
terziehen

New Aork 28 Januar Das Obergericht des Staa
tes Maine hat aus die ihm von den Fusionisten neuerdings
unterbreiteten Fragen entschieden daß die susionistische Le
gislatur von Maine nicht als legale Körperschaft anzuer
kennen sei und vielmehr die republikanische Organisation
für die allein rechtmäßige Legislatur erklärt Nach einer
aus Halifax vom 27 d eingegangenen Meldung sind da
selbst Vorbereitungen im Gange für eine neue amerika
nische Expedition zur Erforschung des Nordpols unter
der Leitung von Dr Emil Beffel welcher an der Expedi
tion des Kapitän Hall mit dem Schiffe Paris Theil ge
nommen hatte

Parlamentarische Nachrichten
Herrenhaus

Berlin 28 Januar In der heutigen Sitzung
richtete zunächst Herr von Slaski an den Präsidenten die
Anfrage weshalb der vor ca 5 Jahren von dem alten
und befestigten Grundbesitz der posenschen Kreise Adelnau
Pleschen und Krotofchiu gewählte Herr von Morawski noch
immer nicht in das Herrenhaus berufen sei Der Präsi
dent erwiderte daß ihm von der Sache nichts bekannt sei
Wenn der Vorredner über seine Anfrage Auskunft zu haben
wünsche müsse er sich an den Minister des Innern
wenden

Demnächst trat das Haus in die Tagesordnung ein
deren erster Gegenstand der Bericht der verstärkten Justiz
kommission über den Entwurf eines Gesetzes betreffend das
Verfahren in Auseinandersetzungssachen war Die KM
Mission empfahl durch ihren Referenten Herrn
ning den Gesetzentwurf in der vom Abgeordnetenhause
beschlossenen Fassung anzunehmen In der GenerÄdiskus

sion erklärte sich Gras Brühl gegen Vorlage we
aus Citaten und Allegaten anderer Gesetze bestehe

dem betheiligten Publikum gar nicht verstanden werde
Derselbe empfahl die Vorlage abzulehnen und die Staats
regierung aufzufordern im nächsten Jahre einen besseren
Gesetzentwurf vorzulegen Auch Herr Dr Dernburg
sprach sich vom juristischen Standpunkte gegen die Vorlage
aus während die Herren Graf Rittberg und von Äernuth
sowie die beiden Regierungskommissarien geheimer Regie
rungsrath Glatzel und geheimer Ober Justizrath Kurl
baum II die Annahme der Regierungsvorlage befürwor
teten Das Haus nahm sodann aus Antrag des Grafen
Rittberg den Gesetzentwurf sn dloo an

Der zweite Gegenstand der Tagesordnung war die
Wahl eines Mitgliedes der Staatsschulden Kommission
Auf Vorschlag des Grafen Rittberg wurde das bisher mit
diesem Amte betraute Mitglied Herr Schuhmann durch
Akklamation wiedergewählt derselbe nahm die Wahl an

Den dritten Gegenstand bildete der mündliche Bericht
der Geschäftsordnungs Kommission über das Schreiben des
Justizministers vom 31 Oktober 1879 betreffend die Er
mächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung der in einigen
Zeitungen enthaltenen Beleidigungen des Herrenhauses
Der Referent Graf zu Dohua Finckenstein empfahl Namens
der Kommission die beantragte Genehmigung zu versagen
und das Haus schloß sich diesem Antrage ohne Debatte an

Es folgen Petitionen Die Gemeindebehörden von
Köln und Hagen in Westfalen petinoniren um Überwei
sung des vollen Betrages der Staats Gebäude und
Grundsteuer an die Gemeinden

Die Kommission Ref Hasselbach beantragt Ueber
gang zur Tagesordnung Die Petitionen werden der
Regierung zur Erwägung überwiesen

Bei dem Bericht der Petitions Kommissiou über die
Petition des Lackfabrikanten Heinrich Deetz zu Leipzig mit
dem Antrage zur Verbesserung der Lage der Arbeiter
dahin zu wirken daß jeder Gemeinde gesetzlich das Recht
verliehen werde Areal der größten Grundbesitzer zumLand
wir hschastswerth für Arbeiterfamilien zu expropriiren,
entsteht die Frage ob es zulässig sei über die Petition
eines Ausländers zu berathen Der Präsident sprWsftch
dahin aus daß das Haus ja entscheiden könne, vb es die
Petition hören wolle oder nicht

Die Petition wird darauf von der Tagesordnung
abgesetzt

Nächste Sitzung am Freitag

Abgeordnetenhaus
Berlin 28 Januar In der heutigen Plenarsitzung

wurde zunächst der Gesetzentwurf betreffend den Ankauf der
Homburger Bahn definitiv in dritter Lesung debattelos
cienehmigt Demnächst veranlaßte der Antrag dZs Abgeord

Rosenhager Geschichten
Von Lndw Harder Verf von Nach sieben Jahren c

Fortsetzung
Lieber Berndt, fuhr Walburg fort ich bin herzlich

müde Setzen Sie sich doch einen Augenblick hier neben
mich und lassen Sie uns plaudern Ich wollte Sie uni
etwas fragen Gräfin Ofterau zog mtt ihrem Sonnen
schirm einen Kreis in den Sand und begann Wir waren
immer ganz gute Freunde Seit einigen Tagen jedoch hat
sich ihr Wesen gegen mich seltsam verwandelt so sehr ver
wandelt daß ich glauben würde Sie bewürben sich allen
Ernstes um meine Neigung wenn wenn Sie nicht eben
mein Vetter Berndt wären der mich manch liMs Jahr
gekannt hat und dem es ganz unmöglich ist sich in mich
zu verlieben

Unmöglich
Durchaus unmöglich Ich schenke Ihnen jedes Kom

pliment Berndt aber da wie gesagt Neigung nicht ins
Spiel kommen kann werden Sie mir das Bekenntniß ver
zeihen daß ich in Wahrheit neugierig bin welcher Ursache
ich Ihr so verändertes Benehmen zuschreiben muß

Berndt kam diese Frage sehr ungelegen und er fand
keine bessere Antwort um einer Erklärung zu entgehen
als Sie sind überraschend klug Eousiucheu Weun Sie
aber wirktich mit solcher Sicherheit in Kopf und Herz der
Menschen zu lesen vermögen ei warum errathen Sie
denn diese geheime Triebfeder nicht

Wenn ich die Wahrheit treffen sollte Sie würden
sie doch nimmer zugestehen

Versuchen Sie es daraufhin
Nun denn, Walburg schlug ihr Auge plötzlich

voll und groß zu Berndt auf Vetter Sie wünschen
mich nicht zur Schwägerin

Berndt stand betroffen Er hatte solchen Scharfblick
bei Walburg nicht vorausgesetzt wie sie ihn in der That
ja auch nicht selbst bewiesen Einen Moment fehlte ihm
die Antwort Er sah hinaus auf die dunkelblaue See auf
die weißen Wellenkämme die sich rauschend gegen den
Strand warfen Drüben zeichnete sich klar die Gestalt

Wanda Richters ab neben Alex Ein schmerzliches Weh
durchzuckte ihn Machen wir ein Ende, dachte er ein
für allemal so oder so Va

Sie haben Recht, sagte er entschlossen
Ah Solche Offenheit hatte Walburg doch nicht er

wartet Mit blitzenden Auge uhr sie aus ihrer nachlässi
gen Stellung empor Eine hübMe Rolle für einen Edel
mann und Offizier die Sie da spielen Vetter

Sie mißverstehen mich, sagte Berndt begütigend
Hören Äe unch ruhig an Ihnen selbst Walburg glaubte

ich einen Dienst zu leisten indem ich zu verhindern suchte
daß Sie sich allzu ausschließlich dem Verkehr mit meinem
Bruder Hingaben sich vielleicht in Träumen wiegten

Deren Erfüllung Sie zu vereiteln gedenken Wal
burg ballte die Hand während sie das lachend fragte

Nicht ich, entgegnete Berndt ernst Die Umstände
haben diese Träume für immer vereitelt denn mein
Bruder Es ist sehr unrecht Walburg wenn er Jbnen
ein Geheimniß daraus machte mein Bruder ist Mun
den war es schon bevor Ihr Fuß Rosenhag betrat

Das Blut wich aus den Wangen der Gräfin
bunden, hauchte sie die Hände in einander pressend
Schon gebunden Das das glauben Sie mir das

habe ich nicht gewußt Ich bin Ihnen in der That
Dank schuldig Berndt und Sagen Sie noch
eins Die Braut Wer ist die Braut

Berndt verneigte sich Die Sache ist noch Geheimniß
Walburg und nicht mein Geheimniß

Gut gut was liegt auch daran Schon ge
bunden Ich bitte lassen Sie mich einen Augenblick
allein Berndt um mich zu sammeln und nicht wahr zwi
schen uns beiden gute Freundschaft

Sie streckte ihm mit gewinnendem Lächeln die Hand
entgegen die Berndt schweigend ergriff Im Herzen be
wunderte er aufrichtig die Gewandtheit und rasche Fassung
Gräfin Osteraus die sich in dem Moment da eine theure
Hoffnung ihr entschwand schon bemühte dieselbe durch eine

neue zu ersetzen
Wenn Berndt aber geglaubt hatte durch sein offenes

Bekenntniß den Plan der Gräfin in der Wurzel zu zerstö

ren so kannte er Walburg Osterau schlecht Sie bedürfte
gar keiner Zeit zur Sammlung so wenig wie sie Berndts
bedürfte um zu erfahren daß jene ihr so unbequeme Braut
keine andere als die Erzieherin der Olroggschen Kinder sein
könne und ihr Entschluß stand fest noch ehe der Graf sie
verließ Drunten am Strand half Wanda den Kindern
Muscheln suchen dorthin eilte Walburg so rasch der tiefe
Sand es ihrem verwöhnten Fuß irgend gestatten wollte
Ganz unerwartet stand sie vor der Gouvernante die sich
gerade nach einem seltenen Funde bückte hatte ihre Hand
ergriffen und flüsterte ihr ins Ohr Ihre Freunde sind
sehr plauderhast meine Liebe, ich kenne Ihr Ge

heimniß 7Wandas erste Empfindung war Schrecken aber als
sie in das von Haß und Zorn entstellte Gesicht der Gräfin
blickte den höhnischen Triumph in ihren grünlich schil
lernden Augen sah wich die Furcht der Verachtung
dem Ekel

Alnd wenn Sie es denn kennen Gräfin fragte
sie stolz

O Sie werden begreifen meine Beste daß es dann
nur eines Wortes für mich bedarf um Sie für immer
schimpflich von Rosenhag zu vertreiben denn schwerlich
sind Sie ganz die Schwiegertochter wie meine Cousine Sie
wünscht und die Gräfin wird Ihre Handlungsweise
darum nzcht milder beurtheilen weil es ihrer List gelungen
ist memen verblendeten Vetter zu Versprechungen hinzurei
ßen die er niemals halten kann und wird niemals
Ich sage Ihnen das in Gutem Wagen Sie es aber
dieses Verhältniß fortzuspinnen wagen Sie es mir mit
Wort oder That einmal ein einziges Mal in den
Weg zu treten Ich habe Sie gewarnt Hüten
Sie sich

Diese Drohung machte nicht ganz den Eindruck auf
die bescheidene Gouvernante welchen die Gräfin davon er
wartete Wanda hörte daraus nur daß Berndt sie ver
rathen hatte und diese Entdeckung machte den Kelch über
fließen und füllte ihr Herz mit dem Muth der Verzweiflung
der das Ende segnet gleichviel wie es fällt gleichviel wer
es bringt nur ein Ende



von Bandemer betreffend die Wiedereröffnung der Reu
dnbanken einige Diskussion an welcher nach dem Referenten
Dr Schellwitz sich Abg Marcard gegen der Regie
rungskommissar geh Rath Dahlke welcher die Bedenken
der Regierung gegen den Antrag in vorliegender Form her
vorhob der Antragsteller Abg v Bandemer und endlich der
Abg Jensen den Antrag mit Rücksicht auf die schles
wig holsteinischen Verhältnisse empfehlend betheiligten Die
Diskussion schloß damit daß mit großer Majorität der An
trag angenommen wurde Die königliche Staatsregierung
zu ersuchen schleunigst einen Gesetzentwurf vorzulegen wel
cher die durch das Gesetz vom 15 März 1879 zum Er
gänzungsgesetz vom 27 April 1372 herbeigeführte Wieder
eröffnung von Rentenbanken bis zum 31 Dezember 1880
auch auf solche Reallasten auszudehnen geeignet ist deren
Ablösung bei Ausführung des Gesetzes vom 2 März 1850
nicht zur Ausführung gekommen ist Demnächst folgten
Petitiousberichte

U A berichtete im Namen der Kommission für das
Gemeindewesen der Abg Knebel über eine Petition der
Gemeindevertretung zu Lichtenberg betreffend die Dauer der
Funktionsperiode der kommissarischen Amtövorsteher Die
Kommission beantragt eine Modifikation der Instruktion vom
18 Juni 1873 zur Ausführung der Bestimmungen der
Civilordnung weil dieselbe soweit sie die Bestellung eines
kommissarischen Amtsvorstehers auf längere als die in der
Kreisordnung vorgeschriebene Zeitdauer zuläßt mit dem Ge
setze nicht vereinbar sei Der Regierungskommissar geh
Rath Studt sucht nachzuweisen daß die Instruktion im
Einklänge mit dem Gesetze stehe Abg v Rauchhaupt führt
aus wie vielerlei Zweifel die vorliegende Frage enthalte In
den konkreten Fällen möge die Entscheidung des Herrn Mini
sters ganz zutreffend gewesen sein Aber bei der prinzipiellen
Bedeutung der Angelegenheit empfehle es sich die Petition der
Kommission für die Berwaltnngsgesetze zur Prüfung zu über
weisen Abg Lauenstein bestreitet dem Minister des In
nern entschieden das Recht kommissarische Amtsvertreter auf
Lebenszeit anzustellen Würde eine solche Anstellung durch
die Verhältnisse irgendwo bedingt so müsse die Regierung eine
Aenderung des Gesetzes beantragen Auf den Antrag des
Abg v Rauchhaupt einzugehen liege keine Veranlassung vor
man möge den Kommissionsantrag annehmen Abg Löwe
Berlin geht auf die Einzelheiten des in Rede stehenden

Falles ein und empfiehlt den Kommissionsantrag Abg
Bohtz kann nicht zugeben daß in der Lichtenberger Petition
die thatsächlich nur eine Befürchtung für die Zukunft aus
spreche Anlaß zü einem so weit gehenden Antrage liege wie
er von der Gemeindekommission gestellt sei Der Antrag
des Abg v Rauchhaupt sei durchaus zweckmäßig und der
Sachlage entsprechend Abg v Meher Arnswalde erklärt
sich für den Kommissionsantrag bei Abfassung der Kreis
ordnung habe man keine lebenslängliche Amtsvorsteher ins
Auge gefaßt während Abg Windt horst den Antrag
v Rauchhaupt empfiehlt Abg Lauen sie in wiederholt
daß es für den vorliegenden Fall sich nur um bestehendes
Recht handle Die Annahme des Kommissionsbeschlusses
schließe ja gar nicht aus daß die Kommission für die Ver
waltungsreform sich mit der Regelung der Frage für die
Zukunft beschäftige Der Referent betont daß die ganze
Frage sich darauf reduzire ob die qu Instruktion mit der
Kreisordnung im Einklänge stehe oder nicht Daß das nicht
der Fall sei eben die Auffassung der Kommission Einer
sofortigen Entscheidung könne sich das Haus nicht entziehen
Das Haus genehmigte dann auch schließlich den Kommissions
antrag Demnächst wurden einige Petitionen von geringer
Erheblichkeit dem Antrage der Unterrichtskommission gemäß
erledigt

Den Schluß der Sitzung bildeten Wahlprüfungen Die

Ich habe bis jetzt nicht gewußt, entgegnete sie sich
zur Ruhe zwingend daß eine Frau sich um den Mann
bewerben könne den sie verlobt weiß Sie sind anderer
Ansicht Thun Sie Gräfin was Ihr Gewissen Ihnen
erlaubt Ich bitte nicht um Ihr Schweigen

Ah Sie bilden sich ein daß der Graf Sie noch
liebt, sagte Walburg Osterau rasch Aber da irren Sie
Kind Was ihn an Sie fesselt ist nur noch ein hohles
Gelübde Wie lange glauben Sie daß es halten wird

Wir wollen s abwarten Wanda machte der Gräfin
dabei eine Verbeugung wie eine Fürstin die eine Audienz
beendigt und die stolze Walburg ließ sich von der klei
nen Gouvernante ohne Weiteres verabschieden Das Be
nehmen ihrer Rivalin verblüffte sie dennoch baute sie fest
auf die Wirksamkeit ihrer Drohung

Wanda schöpfte eine Hand voll Wasser aus der See
und kühlte ihr glühendes Gesicht damit Ihre letzte Kraft
brach vor der Thatsache daß Berndt sie der Gräfin ver
rathen hatte Das that weher als alles Andere

Sind Sie krank Fräulein begann Lori ängstlich
Sie zittern am ganzen Körper

Nur schwindlich, entgegnete Wanda und setzte sich
auf einen Felsblock am Strand Der Gischt spritzte ihr
ins Gesicht über ihre Füße spülten die Wellen Sie achtete
es nicht

Da trat Alex zu ihr weich gemacht durch den Ge
danken an die bevorstehende Trennung ein klein wenig
auch durch das Bewußtsein des eigenen Unrechts Er liebte
seine Braut wieder in diesem Augenblick wie am Tage
ihrer Verlobung sie saß so lieblich da in ihrem blauen
Kleide wie eine der See entstiegene Nixe Ja es lag
etwas Ursprüngliches unnachahmlich Anmuthiges in der
schlichten ungezwungenen Haltung das aller Reiz und alles
Raffinement Walburgs uicht zu erreichen vermochte Aber
der junge Graf hatte seine Zeit schlecht gewählt Wanda
hörte ihn gar nicht Erst als er sanft die Muschel aus
ihrer Hand löste welche sie unbewußt umklammert hielt
und sie erbat als ein Andenken an sein fernes Lieb kehrte
das junge Mädchen zum Verständniß ihrer Lage und des
Geschehenen zurück

Wahlen der Abgg v d Reck kons Borck nat liberal
und Ludowieg gleichfalls nat lib wurden beanstandet
Morgen wird u A das Gesetz betr den Uebergang von
Befugnissen der Provinzialbehörden auf die Eisenbahndirektion
und das Wanderlager Steuergesetz berathen

Berlin 28 Januar
Verordnung betreffend die Einberufung des

Reichstages
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutscher Kaiser

König von Preußen c verordnen auf Grund des Arti
kels 12 der Verfassung im Namen des Reichs was folgt
Der Reichstag wird berufen am 12 Februar d I in
Berlin zusammenzutreten und beauftragen Wir den
Reichskanzler mit den zu diesem Zwecke nöthigen Vorbe
reitungen Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen
Unterschrift und beigedrucktem kaiserlichen Jnstegel

Gegeben Berlin den 27 Januar 1880
Wilhelm v Bismarck

Der dem Bundesrath zugegangene Etat für das
Reichseisenbahn Amt auf das Etatsjahr 1880 81 schließt
wie man der Magdeb Ztg mittheilt mit einer Ein
nahme an Miethen für Wohnungen im Dienstgebäude c
von 2339 ab Die fortdauernden Ausgaben für Be
soldungen WohnungSgeldzuschüsse persönliche und sachliche
Ausgaben belaufen sich auf 262 260 1510 Mehr
als im laufenden Etatsjahr die einmaligen Ausgaben sind
um 180 000 geringer als in 1879 80

Die Abreise des Kronprinzen nach Pegli welche
nach dem festgesetzt gewesenen Programm gestern früh 9 Uhr
stattfinden sollte ist plötzlich aufgeschoben worden Nach
der zweistündigen Konferenz mit dem Reichskanzler hatte
der Kronprinz gestern Abend noch eine längere Unterredung
mit seinem kaiserlichen Vater und als er von derselben in
sein Palais zurückkehrte gab er Ordre die Höfe denen er
auf seiner Reise einen Besuch zugedacht und die betreffenden
Eisenbahnstationen auf telegraphischem Wege davon zu ver

ständigen daß die Fahrt vorläufig sistirt sei Dieser Auf
schub kam so überraschend daß sich heute früh nicht nur
mehrere Personen vom Hofe u A eine von ihrem Papa
begleitete reizende junge Dame mit einem mächtigen Blumen
bouquet zur Abschiedsbegrüßung sondern auch die drei Poli
zeibeamten reisefertig auf dem Dresdener Bahnhofe zur Be
gleitung des Kronprinzen eingefunden hatten Der königliche
Salonwagen der von der Potsoamer Bahn auf den Dresde
ner Bahnhof übergeführt worden war mußte wieder an
seinen alten Standort zurückgeschafft werden Wann die
Abfahrt des Kronprinzen erfolgen wird ist bis zur Stunde
noch nicht festgesetzt

Petersburg 28 Januar Betreffs der deutschen
Armeevorlage behauptet die russische St Petersburger Zei
tung die Stärke Berechnung sei deutscherseits gegenüber den
anderen Armeen unrichtig und tendenziös aber geschickt zu
sammengestellt Die Unrichtigkeit sei sofort ins Auge fal
lend wenn man bedenke daß den preußischen Bataillone
mit bekanntlich über 1000 Mann Friedensstärke die russi
schen mit nur 600 Mann gleichgerechnet werden Die
Quelle aus welcher die St Petersb Ztg die Stärkeberech
nung der deutschen Friedensbataillone entnommen hat bleibt

das genannte Blatt schuldig B TLondon 26 Januar In der letzten Sitzung der
Royal United Service Institution hielt der ehemalige Ar
tillerie Kapitän Browne einen Vortrag über die letztjährigen
Krupp schen Schießübungen bei Meppen Er kam dabei zu
dem Schluß daß die in England neu eingeleiteten Erwä
gungen bezüglich der Pulvergattung sowohl als der Ladnngs
einrichtung schließlich zur Annahme des prismatischen Pul
vers und des Hinterladungssystems führen würden

Wozu fragte sie schroff Die Aufregung welche
ihr die Kehle zuschnürte gab der Antwort mehr Härte als
sie hineinzulegen beabsichtigte Mit oder ohne Muschel ich
glaube und erwarte nicht daß Sie der Abwesenden gedenken
werden Haben Sie doch der Gegenwärtigen vergessenl
Damit warf sie die Muschel von sich

Alex fühlte sich getroffen das machte ihn ungeduldig
Wieder diese sinnlose Eisersucht

Eifersucht Ich bin nicht mehr eifersüchtig auf
Sie Ton und Blicke waren verletzend sie mußten Alex
reizen

Du scheinst aufgeregt liebe Wanda, sagte er sich
mühsam bezwingend Aufhören der Eifersucht ist gleichbe
deutend mit dem Ende der Liebe und das hast Du doch
unmöglich meinen können

Unmöglich wiederholte sie Wäre es wirklich so
ganz unmöglich das meine Liebe gestorben ist nach allem
was geschehen

Was geschehen rief Alex in Hellem Zorn Was
ist denn geschehen Ich bilde mir ein mein Fräulein
Ihnen treulich Wort gehalten zu haben obgleich Ihre Lau
nenhaftigkeit verzeihen Sie das manchmal recht
erschwert

Es ist Ihnen schwer geworden fragte Wanda
todtenbleich Das thut mir leid Sie sollen mir kein
Opfer bringen Graf Alex Ich gebe Ihnen Ihr Wort
zurück

Wanda Alex stand starr vor Schrecken Be
sinne Dich das kann Dein Ernst nicht sein

Ich hatte gehofft Ihr Herz zu besitzen, entgegnete
Wanda sich mit Würde erhebend Ohne dieses hat Ihr
Wort in meinen Augen keine bindende Kraft mehr Noch
einmal Sie sind frei Graf

Alex sah zu Boden dann in ihr Gesicht Er wollte
reden Einwendungen machen aber es lag ein Ausdruck
von eisernem Trotz auf diesen Zügen die er so kindlich
weich gekannt Er fühlte daß in diesem Augenblick jede
Bitte vergeblich sein würde

Gut, sagte er den Fuß knirschend in den Sand
stampfend Gut vergessen Sie wenigstens nicht daß

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 28 Januar 1880
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

161 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
Der 2 Hauptgewinn g 300000 auf Nr 26613
2 Gewinne 5 30000 auf Nr 42535 91043
1 Gewinn u 15000 auf Nr 92183
6 Gewinne g 6000 auf Nr 9368 42787 49378

53837 61627 90371
39 Gewinne g 3000 aus Nr 6501 10946 14994

15601 16802 18542 21683 21813 29760 32017 35715
39075 40990 41873 44246 4695t 50870 50910 53830
54826 55007 56088 6015S 62753 64119 64180 71915
72492 76749 77836 80599 81957 85544 85565 85710
86798 87987 88288 91625

50 Gewinne g 1500 auf Nr 189 2843 3295
4071 5318 5332 5573 8086 8948 9123 16425 16765
17036 19772 22174 24436 32334 32960 43167 50074
50566 52794 53590 55205 56304 57280 59096 59710
59890 60254 64490 66699 66810 66890 68638 71581
73027 73835 73879 75037 75685 75944 81424 83793
87097 88004 88160 89570 90169 91231

76 Gewinne 5 600 auf Nr 552 796 1366
3959 5089 6085 6278 7618 9159 10876 11414 14092
14173 14317 15273 15329 15835 17894 20639 23141
24235 24957 25972 26430 28715 30132 30651 31369
31655 33142 34125 35962 37022 38218 40355 40729
46148 50129 50586 52433 53694 54199 55061 55175
55301 55388 56501 57472 59834 60279 61213 62267
63177 63400 63751 63867 64376 64419 65012 66625
66999 71290 74093 77229 78874 81420 82047 83283
84169 85288 85330 85790 88447 90518 92932 93156

Verein für Vollswohl
4 Abtheilung für Armenwesen

Unser Aufruf vom 30 November v I der die Bitte
enthielt über die z Z im fernen Schlesien herrschenden
Nothstände auch unserer halleschen Armen nicht zu vergessen
ist nicht uugehört verhallt hat vielmehr überall mitleidige
Hände und Herzen gefunden Es sind bei den Unterzeich
neten von allen Seiten sowohl von Privaten als von Ver
einen zum Theil recht namhafte Geldbeiträge eingegangen
so daß wir vom 1 Dezember bis 22 Januar d I die
schöne Summe von

1298 Mark 40 Pfg
als außerordentliche Beiträge für Hallesche Arme in Ein
nahme stellen konnten

Wir glauben im Sinne der Geber gehandelt zu haben
wenn wir die bei unserem Vereine Hülfesuchenden nur ganz
ausnahmsweise mit baarem Gelde unterstützten dagegen den
Hungernden und Frierenden deren es leider in unserer
Stadt z Z nur zu viele giebt Anweisungen auf Brod bereits
über 1000 Stück 50 Pfg Mittagessen aus unserer Volks
küche und Braunkohlensteine 12 500 Stück gewährten
Nicht unerwähnt darf bleiben daß der znm Wohlthun allzeit
bereite Herr Komm R Rieb eck täglich bis auf Weiteres
60 Portionen Mittagessen aus der Volksküche zur Dispo
sition stellte und uns die zweckmäßige Vercheilung ließ

Die einzelne Aufzählung der uns zugegangenen Gelder
werden uns die Wohlthäter der Armen wohl erlassen zu
mal in den allermeisten Fällen die Nennung des Namens
ausdrücklich verboten wurde Das spezielle Verzeichniß der
Gaben und Geber kann indessen jederzeit bei unserem Kassen
führer G Keil Harz Nr 8 eingesehen werden

Allerherzlichsten Dank all den fröhlichen Gebern
wiederholten Dank aber auch den Herren Bezirks und
Armen Vorstehern die stets bereit waren uns schriftliche

Sie es so gewollt haben Wanda mögen Sie diese
Stunde nie bereuen

Sie lächelte mit bleichen Lippen und schüttelte leicht
das Haupt Ich bereue nur eine Stunde, dachte sie
mit Bitterkeit Die in welcher ich mich diesem Manns
verlobte

Dann schritt sie halb unbewußt weiter der See zu
An den Felsblock aus welchem sie gesessen hatte reihten
sich eine Menge größerer und kleinerer Steine eine Art
primitiven Dammes im Wasser bildend den Fischer Krab
bensänger und Fährleute hier und da benutzten Wanda
schritt daraus entlang bis zur äußersten Spitze Dort stand
sie rings von Wellen umgeben der Wind spielte mit den
Bändern ihres Hutes und schlug das Gewand fest um ihre
Gestalt Sie hatte Mühe sich aus den schlüpfrigen Stei
nen zu halten aber die Krastanstrengung that ihr wohl
Sie dachte nichts mehr sie fühlte nichts mehr der brau
sende Seewind nahm ihre Sorgen mit Wie lange sie so
dagestanden wußte sie nicht Erst Ernas kleine Gestalt die
auf dem Damm erschien rief sie zum Leben zu ihrer
Pflicht zurück Sie war verantwortlich für die Sicherheit
ihres Zöglings Damit das Kind sich nicht weiter wage
eilte sie überhastig auf dem schlüpfrigen Pfad ihm entgegen
zum Strand Aber in der Eile versah sie s auf ihren
Weg zu achten Ein Stein auf den sie trat schlug um
ihr linker Fuß glitt ab und bis zum Knöchel ins Waffer
Zwar zcg sie ihn rasch zurück Es war bei einem etwaigen
Sturz vom Damm auch keinerlei Gefahr vorhanden als
gründlich naß zu werden aber das jähe Umknicken hatte
ihr Fußgelenk beschädigt Zunächst fühlte sie eine eigen
artige Schwäche darin welche es ihr mühsam machte den
Strand zu erreichen als sie dort angelangt in dem tiefen
Sand zu gehen versuchte empsand sie heftige Schmerzen
und zuletzt versagte ihr Fuß gänzlich

Berndt hatte sie am Strand erwartet Er trat zu
Alex theilte ihm den Unfall mit welcher seine Braut be
troffen und forderte ihn aus sie heimzugeleiten Aber Alex
zeigte sich seltsam verstört und gereizt Nach dem was
vorgefallen war hatte er keine Neigung den ganzen weiten
Weg mit seiner gewesenen Braut am Arm zurückzulegen



Auskunft über Würdigkeit der Hülfesuchenden zu geben
Ohne eine solche müssen wir die Armen ohne Weiteres ab
weisen da es uns bei der Schaar derselben z Z geradezu un
möglich ist die Verhältnisse persönlich zu prüfen

Der Vorstand der 4 Abtheilung
R Niemeyer

Dr Jacobson G Keil G Senfs
L Sachs E Sickel

Ans der Provinz
Den Gymnasial Oberlehrern Dr Behlau und

Dr Schneider wirth zu Heiligenstadt ist das Prädikat
Professor beigelegt worden

Nordhausen 29 Januar Wir Hören von
manchem kleineren Handwerker und Gewerbetreibenden die
Absicht aussprechen sich an der Beschickung der Gewerbe
Ausstellung zu beteiligen Was ihn aber bisher noch
abhielt seine Anmeldung einzureichen war die Frage Wirst
du auch die Gegenstände die du ausstellst verkaufen
Gegenstände wie sie ein tüchtiger Handwerker oder Ge
werbetreibender zur Ausstellung liefert werden aber nicht
alltäglich bei ihm verlangt und es ist für ihn ein Kapital
derartige Sachen auf Lager zu behalten Manches wird ja
zur ÄZerloosung angekauft vieles wird während der Dauer
der Ausstellung verkaust werden aber manch schöner Gegen
stand bleibt übrig

Wenn man dagegen sich entschließen würde den Ge
werbetreibenden jetzt Aufträge aus solche Gegenstände zu
ertheilen die sie ausstellen können so würde Jeder gern
bereit sein sehr mäßige Preise zu stellen da er der Sorge
um Abnehmer für seine Fabrikate im Voraus enthoben
wäre Dem konsumirenden Publikum wäre damit Gelegen
heit geboten gediegen gearbeitete Gegenstände verhältmß
mäßig billig zu kaufen während dasselbe andererseits zur
Hebung des kleinen Handwerks beitragen und gleichzeitig
zu einer regen Betheiligung an der Ausstellung Veran
lassung geben würde

Wir hosfen daß es nur dieser Anregung bedarf um
vielleicht erst für später in Aussicht genommene Anschaf
fungen schon jetzt in Austrag zu geben und dadurch unse
rem augenblicklich ohnehin sehr gedrückten Haudwerker
uud Gewerbestande das Beschicken der Ausstellung zu er
leichtern Mit Rücksicht auf den schon nahe bevorstehenden
Schlußtermin für die Anmeldungen ist es unbedingt erfor
derlich daß Bestellungen scheunigst ertheilt werden

Je näher der Endtermin für die Anmeldungen heran
rückt je zahlreicher gehen die Anmeldungen ein und es ist
erfreulich berichten zu können daß schon fast alle Gewerbe
die im Ausstellungsgebiete betrieben werden durch gediegene
Repräsentanten vertreten sind Die Aussteller der Gruppe
,Textil und Bekleidungsindustrie aus der Stadt Nord
hausen beabsichtigen ihre Ausstellungsgegenstände durch
möglichst gleichartige Schränke u s w auszuschmücken und
haben zu diesem Zwecke eine Kommission gewählt die über
die Form und Beschaffung derselben berathen und demuää st

ihren Austraggebern weitere Vorschläge machen soll Die
auswärtigen Aussteller dieser Gruppe werden besonders
darauf aufmerksam gemacht daß sie sich dieser Gemeinschaft

anschießen können und wollen dieselben bei Einsendung
ihrer Anmeldungen dem Schriftführer des Haupt Comites
ihre Bereitwilligkeit dazu mittheilen

Außer den bereits bestehenden Lokal Comitss in Son
dershausen und Eisleben haden sich durch Vermittelung
der Gewerbevereine in Mühlhausen i Th Langensalza
Eschwege Sömmerda und Greußen nunmehr auch in diesen
Städten Lokal Comites gebildet Die von diesen Comites
eingehenden Berichte stimmen darin überein daß die
Betheiligung bei ihnen eine sehr rege sein wird

Ans Halle nnd Umgegend
Wir können Mtt großer Freude mittheilen daß der

in Berlin gestern gefällte Schiedsspruch sich für die Aus
stellung in Halle erklärt hat

Vom Fleischbeschauer Optikus Hagedorn hier
wurden gestern in einer amerikanischen Speckseite die eine

hiesige Firma u A von außerhalb bezogen Trichinen ge
funden Das Fleisch wurde nach polizeilicher Vorschrift un
genießbar gemacht

Wiederum wurde gestern Abend und zwar aus dem
Borsaal des chemischen Laboratoriums Mühlpforte 2 ein
rehbrauner Kaisermantel in welchem sich ein paar graue
Wildlederne Handschuhe befanden gestohlen

Civilstand Meldung vom 28 Januar
Aufgeboten Der Brauer F E Harnisch Halle

und O M Unger Zahna Der Fabrikarbeiter O Scher
mer Halle und M Lohmann Giebichenstein

Eheschließungen Der Barbier L Koempel Lauch
stedt und E Hofmann Halle Der Böttcher H Keller
und L Kürschner Liliengasse 3

Geboren Dem Zimmermann F Schumann eine T
a d Moritzkirche 1 Dem Schneider A Burghardt

So trat nach kurzem Schwanken Berndt selbst zu dem
jungen Mädchen

Nehmen Sie meinen Arm Fräulein Richter Wir
müssen sehen die Chaussee zu erreichen Bis zu dieser
Stelle kann kein Wagen vorfahren

Wanda gehorchte Es war eine eigenthümliche Em
pfindung für sie wie sie so Arm in Arm mit Berndt da
hinschritt zum ersten Mal in ihrem Leben Durch ihren
von den Ereignissen des Tages fieberhaft erregten Sinn
zogen allerlei thörichte Gedanken und unmögliche Träume
Berndt ließ ihr Zeit dazu Er schwieg ebenso hartnäckig
wie an dem Abend als er sie von der Blmbuche heim
geleitete

Sein Schweigen beklemmte sie zuletzt so daß sie ver
suchte ihren Schritt zu beschleunigen als die übrige Gesell
schaft an einer Biegung des Strandes verschwand
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eine T Unterberg 19 Dem Kaufmann A Mlling eine
T Gütchenstr 8 Dem Restaurateur C Ohme eine T
gr Klausstr 28 Dem chirurg Justrumentenmacher F
Hellwig ein S Barsüßerstr 9

Gestorben Der Privatsekretär Karl Ennet 54 I
M 24 T Speiserohrenkrebs Klinik Der Musiker

Oswald Märker 25 I 1 M 21 T Tuberkulose Klinik
Des Handarbeiter F Biel T Louise 3 M 16 T

Stickfluß Liliengasse 1 Des Handelsmann F Kupser
chmivt T Anna 10 M 1 T Cronp Steg 21 Die

Wiitwe Wilhelmine Galle geb Ehrenberg 72 I 2 M 15 T
Lungenentzündung Wilhetmstr 3 Des Holzhändler L
Weihmann S Ernst Friedrich 1 I 3 M 29 T Masern
Merseburgerstr 34 Der Tischlermstr Wilhelm Hädicke
72 I 21 T Nierenleiden Leipzigerstr 12 Der Rentier
Gottfried Ronneburg 70 I 6 M 29 T Lungenemphysem
Mühlgraben 8 Des Tischlermeister A Rudolph T
Martha 11 M 28 T Krämpfe gr Ritterg 3 Die
Wittwe Therefe Bose geb Stock 71 I 9 M 12 T Gehirn
chlag Unterberg 18

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 29 Januar 188V

Preise nnt Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kx ruhiger geringere Sorten 192 206 M mittlere

212 22V M feinst 226 230 M
Roggen 1000 kg unverändert ruhig 182 183 M

te 1V 0 kA mäßiges Geschäft bei unveränderten Preisen Land
gerste geringere 165 175 M mittlere 180 130 M feinere und
Chevatiergcrste 200 210 M feinste bis 220 M

Gerstenmalz 5 KZ 15 1i ,50 M
Haser 00 KZ fester fremder 145 148 M hiesiger 153 155 M
Hülsensrüchte 1000 Icx Victoria Erbsen 235 40 M, Linsen 50 KZ

1Z 17 M Bohnen 50 I s 11 11,50 M
Kümmel 10t 0 k 9 30 M
Mais 1 0 Donau 162 165 M amerikanischer 152 157 M
Lupinen 1000 KZ 100 110 M
Kleesaaten 50 Icx ruhig roth 40 48 M weiß 40 70 M gelb 15

bis 23 M schweb 40 75 M Luzerne 60 70 M Esparsette 17
bis 18 M

Oelsaaten 1000 kx Raps 235 245 M
Stärke 50 2 ,5 24 M
Spirims 10,000 Liter Procents loeo niedriger Kartoffel 60,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kA ruhig 27,50 M gefordert
Solaröl 50 6,50 6,75 M
Malzkeime fremde 4,50 M, hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kA 8
Äteie Roggen 50 6 6,25 M Weizenfchaale 5 5,25 M

Weizengrießkleie 5,50 5,75 M
Oelkucken 50 kz loeo und aus Termine 7 7,20 M

Vermischtes
Beitrag zur Unfall Statistik Bei der

Magdeburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschaft

Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
Dezember 1879 zur Anzeige

20 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

9 in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

33 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben werden

668 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

La 730 Unfälle
Von den 20 Todesfällen treffen 5 auf Baugewerke

3 auf Mahimühlen je 2 auf Rübenzucker und chemische
Fabriken je einer aus eine Theerproduktensabrik Maschinen
fabrik und Eisengießerei kombinirte Weberei Färberei und
Spinnerei Mahl und Papiermühle Drahtzieherei Brennerei
einen Steinbruch und ein Steinsalzbergwerk von den 9
lebensgefährlichen Verletzungen 4 auf Rübenzuckerfabriken je
einer auf eine chemische Fabrik Cement und Backsteinfabrik
Tuchfabrik Zimmerei und Brauerei von den 33 Jnvalidi
tätsfällen entfallen 9 auf Rübenzuckerfabriken 4 auf Braue
reien je 3 auf Maschinenfabriken und Eisengießereien sowie
Schneidemühlen je 2 auf Spinnereien und Webereien
Mahlmühlen je einer auf eine Tuchfabrik Ultramarinfabrik
Installation von Wasserleitungen Dachdeckern Drahtzieherei
Buchdruckerei auf den Betrieb von Gas und Wasserwer
ken Landwirthschaft auf ein Baugewerk und ein Blech
walzwerk

In Brüssel ist jetzt 18801 zum ersten Mal
Mozart s Zauberflöte aufgeführt worden und fand
ziemlichen Beifall

Volksblbliothe auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Briefkasten der Redaktion
Herrn Sind Sie noch nicht zu der Ueberzeugung gekommen

daß dergleichen Mahnungen in Halle einen geringen oder gar keinen
Erfolg haben Wir haben diese Angelegenheit srllher so oft schon
vergeblich angeregt daß wir jetzt kein Wort mehr darüber verlieren

Gestern und heute heiteres schönes Wetter bei ruhiger südöstl
Luft und fallendem Barometer

Ans dem Saalkreise O C Löbejün Am
25 d Mts hat hier eine Schlägerei stattgefunden wo
bei das Messer wiederum eine bedeutende Rolle gespielt
haben soll Einer der Betheiligten hat mehrere Stichwun
den am Kopf erhalten Am Vormittag des 26 d Mts
entstand in einer Gefangenenzelle des hiesigen Amtsgerichts
ein Brand Kleidungsstücke welche dem Ofen zu nahe ge
hangen hatten waren in Brand gerathen das Feuer wurde
bald entdeckt und gelöscht

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 26 Januar

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Otto Schermer und
Margarethe Schumann Halle und Giebichenstein

Geboren Dem Maurer G F Jentsch ein S
Breitenstr 4 Dem Maurer R H Keindors ein S
Reilsstraße 29

Gestorben Des Seiler S G H Sachs S 1 M
16 T Brechdurchfall Böckstr 4 Der Schmied A L
Schotte 75 I 2 M 26 T Altersschwäche Breitenstr 3

Der Wittwe M M Lachner T, 2 I 28 T Keuch
husten Reilsstr 5 Des Eisendreher F W R Hesse
S 4 M 14 T Krämpfe Brunnenstr 15

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 21 Januar der Kofsath A

Stephan Groitsch und A L Förster Seeben
Geboren Am 23 Januar dem Bergmann F 5

Löffler eine T Seeben
Gestorben Am 19 Januar des Schiffer G Bil

liug T Anna 2 I 4 M 23 T Stickfluß Trotha
Am 20 des Bergmann A Knrtze T Pauline 7 M 27 T
Abzehrung Seeben Am 22 des Arbeiter H Heder T
Mtnna 8 M 7 T Krämpfe Trolha Am 24 des
Aufseher F Müller T Wilhelmine 9 I, Wassersucht
Trotha Des Arbeiter H Kunst T Pauline 2 I 1 M
4 T, Krämpfe Trotha

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 30 Januar Nachm

4 s/z Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 31 Januar Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Theater in Leipzig
Neues Theater Freitag 30 Januar Der Prophet
Altes Theater Freitag 30 Januar Zum 1 Male

Der Mann der Wittwe Hausse und Baisse,
Carola Theater Freitag 30 Januar Ein geadel

ter Kaufmann Lustspiel von C A Görner
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Wir machen an dieser Stelle noch besonders darauf
aufmerksam daß am nächsten Sonnrage die beliebten leipzi
ger Quartettjänger die Herren SittwN Eyte Stahls
Heuer Gipner Selow Maatz Hancke im Concert
hause zwei Concerte geben werben Wegen des Näheren
verweisen wir aus den Jnseratentheil

Nachtrag
Berlin 29 Januar Dem Bundesrathe ist ein Ge

fetzentwurf zugegangen betreffend die Anzeige der in Fabri
ken und ähnlichen Betrieben vorkommenden Unfälle

Angesichts der durch die Haltung des Fürsten Bis
marck bei der Interpellation über die Münzfrage in der
letzten Reichstagssession hervorgerufenen Befürchtungen hat
man mit besonderer Spannung dem Erscheinen des Etats
des Reichsschatzamts entgegengesehen Wie sich aus dem
selben ergiebt ist es die Absicht der Reichsregierung die
Sistirung der Münzreform aufrecht zu erhalten Die Sil
berankäufe sollen auch im nächsten Finanzjahre nicht wieder
aufgenommen werden ein Beweis daß man sich noch immer
mit der Hoffnung auf ein Steigen der Silberpreise trägt
Andererseits ist auch von weiteren Goldprägungen auf Rech
nung des Reiches nicht die Rede die gefammten Ausgaben
für Münzprägungen sind nur auf 20,0000 Mark ver
anschlagt

Nach der einstündigen Audienz die der Reichskanz
ler Fürst Bismarck gestern Nachmittag 4 Uhr bei dem
Kaiser im königlichen Palais hatte wurde vom Kronprinzen
der Befehl ertheilt Alles zu seiner Reise auf heute Vor
mittags 9 Uhr nach Pezli in Bereitschaft zu setzen In
Folge dessen reist der Kronprinz nun heute früh 9 Uhr von
dem Dresdener Bahnhof mit der Wetzlarer Bahn von hier
ab Die Ankunft in Pegli erfolgt am Sonntag den 1 Fe
bruar Vormittags gegen 11 Uhr

Paris 28 Januar In der Kommission welche den
Antrag auf Einführung des dreijährigen Heeresdienstes zu
berathen hat sprach der Kriegsminister energisch gegen
diese Neuerung weil dieselbe die Ausbildung der Artillerie
und Kavallerie sowie die Heranziehung tüchtiger Unter
offiziere unmöglich machen würde

Rom 28 Januar Berl Tagebl, Der Papst
mußte heute eine Audienz die er ertheilte plötzlich abbre
chen weil ihm die Stimme versagte Er litt schon vor
einiger Zeit an Bronchitis dieselbe schien aber beseitigt bis
sich heute unerwartet ein Mckfall eingestellt hat



Mein durch viele Novitäten bereichertes halte bestens empfohlen Neue Mnsikalien mit höchstem

Rabatt t Barfützerstratze 6
Sonnabend den 81 d M von Mit

tags 1 Uhr an versteigere ich Geiststr 50
ca 30000 Stück Cigarren

Müller Gerichtsvollzieher

bliest
Sonnabend den 31 d M Mittags

1 Uhr versteigere ich Geiststratze 50 einen
Regulator 1 Schreibsekretär 2 Kommoden
1 Sopha 1 Spiegel mit Goldrahmen einen
Nähtisch 2 Kleiderschränke mehrere Bilder
u a m Müller Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 31 d M Mittags
1 Uhr versteigere ich Geiststratze 59 eine
Nähmaschine 1 Kommode 1 Spiegel mit
Mahagoni Rahmen und Consol einen großen
Kleiderschrank u a m

Mü ller Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 31 Januar Nach
mittags 2 Uhr versteigere ich Fleischers
gasse 26 versch Möbel Fußdecken 15 Mille
gute Cigarren u dgl m

Gegenstände hierzu werden angenommen
G Postlep Auctions Commissar Harz 25

Gegen Husten und Heiserkeit
als bestes Mittel die frischesten u rühmlichst
bekannten der Brust so wohlthuenden Helm
schen Malzbonbon nur bei

Schubert gr Steinstraße i
Extra frische Sprotten und
Riesen Flundern empfiehlt

LF gr Ulrichstr 27
sind wir gewillt unser Haus Blüchers
strafe 6 für jeden Geschäftsmann passend
mit großem Hof Seitengebäude gr Stallun
gen und Niederlagsräumen unter günstigen
Zahlungsbedingungen preiswerth zu verkaufen
Unterhändler werden nicht berücksichtigt

Keii8 i r schen Erben
Blumenstraße 2

5 Centner 68 Pfg
im Ganzen wie im Einzelnen

empfiehlt kl Saudberg 14

Eine Hand Presse verk Langegasse 29 p
Küchenschrauk mit Glasaufsatz fast neu

verkauft Mittelwache 12
Selbstgef Mahag Kommodeu billig zu

verkaufen G Leirich Schmeerstr 24

Lasier kiMxssr
mild gesalzen empfiehlt

FF HLeipziger str 75

Auf dem Meher schen Freigute zn
Drebsdorf bei Wallhausen Station der
Kasseler Bahn steht ein Bulle zum Verkauf

Elegante getragene Kleider in Seide und
Mull sind zu verkaufen Wo sagt

die Exped d Bl
Halbe Liter grüne Glasflaschen kauft zum

höchsten Preis Harz 48 im Comptoir

Einen Lehrling sucht zum 1 April
A Herzer Klempnermeister

Geiststraße 65
Mehrere tüchtige gutattestirte Mädchen

nach Leipzig gesucht

Martinsgasse 13 Hof rechts
Ein zuverlässiges Kindermädchen sucht

Frau Elise Scherzer Barsüßerstr 2
Em Mädchen f Küche u Haus z 1 Febr

f ff Herrschaft nach außerh ges Näheres d
gr Schlamm 10

Junge Mädchen zur Erlernung des Putz
faches werden angenommen

gr Rittergasfe 12 I
Zur Beihülfe für die Zeit von Morgens

6 l/z bis 9 Uhr wird eine zuverlässige Person
gesucht Königstraße 40a I

1 zuverlässiges Dienstmädchen z 15 Febr

gesucht Moritzkirche 7
Stelle Gesuch

Ein ges strebs Kaufm sucht per sofort
Stellung als Reisender Buchhalter oder
Magazinier gleich w Branche beste Rcf
Gef Offerten unter K 22 in der Exped
d Bl erbeten

Ein junger Mann wünscht als Koch in
einem hiesigen feinen HStel zu lernen Näheres
durch Herrn Saft hier Paradeplatz 1

Bekanntmachung
Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Ich daß zum 1 Oktober d Js eine

Unteroffizierschule in Marienwerder eröffnet wird
Bezüglich dieser Anstalt bestimme Ich zugleich Folgendes

1 Dieselbe hat die gegenwärtige Stärke der Unteroffizierschule zu Jülich zu
erhalten

2 Die Uniform ist die der Unteroffizierschule zu Jülich jedoch mit weißen Vor
stößen an den Aermelpatten

3 Die ökonomischen Angelegenheiten reffortiren von der Intendantur des ersten
Armee Corps

4 Die höhere Gerichtsbarkeit wird dem General Commando des 1 Armee Corps
übertragen

5 Dem Commandeur stehen die gerichtsherrlichen Befugnisse und die Disziplinar
Strafgewalt eines Regiments Commandeurs zu

6 Die etatsmäßigen 16 Spielleute 8 Hornisten und 8 Tambours dürfen
gleichzeitig ein Musikkorps in derselben Stärke bilden

Das Kriegsministerium hat das Weitere zu veranlassen

Berlin den 10 Mai 1879 WilhelmAn das Knegs Ministerium v Kameke
Vorstehende Allerhöchste Kabinets Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis Ein

gesessenen gebracht

Halle a/S den 23 Januar 1880 Der königl Landrath des Saalkretses
geheime Regiernngsrath

C v Krosigk

Grundstücks Verkauf
Der an der Magdeburger Straße Hierselbst neben der Maille gegenüber den neuen

Unioersitäts Kliniken belegene Chausseegarten von 31 Ar 65 Flächeninhalt seiner Form
und Lage nach zu Baustellen vorzüglich geeignet soll öffentlich versteigert werden und ist
hierzu Termin auf

Mittwoch den 11 Februar cr Vormittags 10 Uhr
ml Büreau der unterzeichneten Landes Bauinfpektion große Steinstraße 41 2 Treppen
anberaumt

Zu demselben werden Kauflustige mit dem Bemerken eingeladen daß vor Beginn des
Termins von jedem Bietungslustigen eine Bietungs Caution in Höhe von 6600 Mark baar
oder in depositalmäßigen Papieren zu bestellen ist

Verkaufs und Zahlungsbedingungen können schon vor dem Termin während der
Dienststunden im Büreau der Unterzeichneten eingesehen werden

Halle a/S den 28 Januar 1880
Die Landes Vaninspection ZU

für Damen und Herren
Ml riiMede liiiiiiiMeliiilie n IMliekel

besonders angenehm u äußerst dauerhaft empfehle zu soliden Preisen

vis a vis Hötel Stadt Hamburg

VZMSK 1 2 4 II S Rnops
Zsrrsu 1 u 2 äo

KWV Si ÄVstte ßk
empfehlen zu sehr billigen Preisen

F u
öeipzigerstratze 7

I roitaS Äeu 30 savuar 7 Ildr

unter AitvirknnZ

von rl aus Lsrlin und Herru IrXöniKl Läoks Xg,wmsr irtu08 auZ Drssäsn
dsn Z6ri g,Zenouvertui 6 von Llivradiiii ris Aus rdsoäorg von Wnüel

Lonlzsrt für OsIIo von ü Lartoiann Insclsr am Olavisr von Holstein
8 nillnnn und Itviiivtzliv Lolostlielc lur Lsllo 8zsrnxkonis L Äur von
Leetkoveu

Nn nnnamörirter 3 I bsi Herrn Z
Lin nnnnmwörirtsr 2 r StsinstrÄSse 66

Ilnr Lg mratliolikr Lillsts virä Iiöllioiist Aöbktsn

Frau Mengel Psännerhöhe 12 such Be
schäftigung im laschen Ausbessern u P ätte
Auch können da elbst 2 4 ordentliche Leute
Kost und Logis haben

Gebild tücht Wirthschaften sucht Stelle
Martinsgasse 13 Hof rechts

Wirtschafterinnen jed Stand j Dame
zur Stütze der Hausfrau Bonnen u Kinder
gärtnerinnen sucht Martinsgasse 13 H recht

Em jung Mann sucht gründl Fortbildung
bei einem tücht Vwlmspieler Gest Ad
unter A 416 in der Expe d d Bl

Ein junges Mädchen wünscht noch
Beschäftigung im Schnetdern Weitz mhen
und Plaltstichzcichneu Auskunft wtri
erbeten Geiststratze 67 im Laden

Nr 3 Au der Glauch Kirche Nr 3
ist eine getheilte Bel Etage bestehend aus
3 Stuben 2 Kammern Küche verschl trÄ
nebst Zubehör mit allen Bequemlichkeiten ein
gerichtet zum 1 April zu vermiethen

Eine gr Wohnung 3 St K u Küche m
lämmtl Zub zum 1 April zu beziehen

Marienstraße 7
Karlstratze 26

ist die herrschasrl eingerichtete Parterre Etage
Ostern zu beziehen

89 Leipzigerstratze 89
1 Etage und paar kl Wohnungen zu ver
mischen

2 sreundl Wohnungen 1 größere u 1 klei
nere mit Gartenprom zum 1 April zu be
ziehen Böllberger Weg 44

2 Stuben Kammer Kücye Mit Wc Verlei
tung 80 H 1 April beziehbar

große Klausstraße 10
Eine Wohnung 38 A an ruhige Leute

sofort zu vermielhen Brnmiengassz 2
Eine Wohnung für 60

1 April zu vermiethen
A an ruhige Leute
Karlstraße 29

Nähmaschine zu Leinenzeug auf ca 8 Tage

zu leihen gejuchl Adr A 13 26 Exped

Zum Besten der Scharlachstiftung
Sonnabend den 31 Januar Abends 8 Uhr

ULK V MMim,,WSU K
i Musikalische uud theatralische Vorträge unter Mitwirkung bedeutender leipziger

und hallescher bekannter und beliebter Kräfte
Aufstellung eines Bazar arrangirt von ehemaligen Schülerinnen und Lehrerinnen

3 Fröhliches Beisammensein unter Begrüßung und Erneuerung alter Bekanntschaften
Frohe Jugenderinnerungen

Es werden hierzu alle ehemaligen Schülerinnen und Schüler sowie geehrte Lehrer und
Alle welche sich für obige Stiftung fördernd interessiren ergebenst eingeladen

Billets hierzu k 56 Pfg sind bei den Herren Steinbrecher Jasper Cigarren
handlung am Markt Neumann Cigarrenhandlung Promenaden n Geiststraßen Ecke
Scope Bäckermeister Landwehrstr 16 Meiuhardt Kaufmann Brunnenplatz 4 Zschäge
Schuhmachermstr Schmeerstraße 21 sowie Abends an der Kasse zu haben

Das Comite ehem Schülerinnen nud Schüler

Zur gesl Beachtuug
Wir machen ein geehrtes Publikum hieraus

aufmerksam daß die vom Schneidermeister

t HtÄ/ie Schutberg 7 für
uns verfertigten Änzüge trotz seinen billigen
Preisen nur gutsitzend und geschmackvoll aus
gearbeitet worden sind welches wir hiermit

zur Nachricht bringen P S B R
5 Mark am 25 d M im Säckel der

Oomkirche vorgefunden sind der Bestimmung
gemäß einer armen Kranken gegeben und
dankt dieselbe mit mir dem Geber herzlichst

Halle den 26 Januar 1880
F ocke Domprediger

ÄM Theater
Freitag den 36 Januar 1889

Mu aufgehobenem Abonnement

Zweites und letztes Gastspiel des

perrn erster Charakter Darsteller und Regisseur
am kimigl Theater zu Berlin

Der Nusnuilll im Venedig
Bchau piel ru Akten von Shakespeare

Shylock Herr Ad Klein
Rcftmration Berggasse 1

SonnabeuS den 31 d MtS
Schlachtefest UlU

rüh 9 Uhr WcliMsch Abends Wurst
und S uppe

Ein Stück goldene Uhrkette mit Medail
lon jedenfalls Bahnhof Halle verloren Gegen
Belohnung abzugeben

Bahichofsresta uration Naucndorf

3 Mark Belohnung
Eine Pferdedecke von Bruckvorf bis Tau

bengasse 14 v erloren Daselbst abzugebe i

Sonntag auf der Bahn einen Waschledern
Handschuh ver Gegen Belohn abzugeben

Leipzigerstraße 103 Hof I

Der Frau zu ihrem üns
zigsten Wiegenfeste ein dreimal dounrrn
des Hoch datz der ganze Kessel wackelt

5 Nr 5
Todes Anzeige

Gestern Abend 7 Uhr einschlief sanft und
ruhig nach langen schweren Leiden meine liebe

unvergeßliche Frau unsere gute Mutier
Schwiegermutter und Schwester Frau Friede
rike Weber geb Seiler in ihrem 6 Le
bensjahre Mit der Bitte um stille Theil
nahme zeigen dies statt besonderer Meldung an

die tieftranerndcn Hinterbliebenen
Halle a T den 29 Januar 1880

Wr den rsdactionellin Theil erantwsrtlich 6 Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhaus

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hierju eine Beilage
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